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„Durch die Wüste“ 

ein ganz großer Abenteuer-Tonfilm nach dem gleichnamigen Buch von Karl May, steht an den Pfingsttagen 

im Residenz-Theater auf dem Spielplan. Dieser Abenteuer-Roman ist die große, stille Liebe der reiferen 

Jugend zwischen sieben und siebzig. Im Ernst: wer hätte Karl May nicht mit Begeisterung gelesen? Welches 

Lebensalter erfreute sich nicht an ihm? Nach langem Kampfe, der durch Jahrzehnte währte, hat sich der 

Schriftsteller siegreich durchgesetzt und immer aufs neue behauptet, und nun – ein rundes 

Vierteljahrhundert nach seinem Tode – hat er sich noch den Film erobert. Unter der Spielleitung von J. A. 

Hübler-Kahla hat die Lothar-Stark-Produktion der Syndikat-Film (Tobis-Gruppe) Karl Mays meistgelesenes 

Werk „Durch die Wüste“ verfilmt. Zur vollen Wahrung der Echtheit des „Milieus“ wurden die Aufnahmen an 

Ort und Stelle der Handlung gedreht; wirkliche Beduinen spielen mit; die Hauptrollen sind natürlich mit 

Berufsschauspielern besetzt. Bei deren Auswahl wurde darauf geachtet, keine bekannten Kräfte, keine 

„abgestempelten“ Darsteller zu verpflichten; bisher unbekannter Filmnachwuchs wurde mit der 

Verkörperung des Kara ben Nemsi, Hadschie Halef Omar, Abu Seif, Scheich Malek und der Hanneh und 

Senitza betraut. Und so tritt denn Karl Mays Werk zum zweiten Male den Weg in die Welt an. Der Film fand 

nicht nur bei unserer Jugend, sondern auch bei den Alten begeisterte Aufnahme und wird überall seinen 

Siegeszug fortsetzen. Weiter läuft noch ein nach jeder Richtung hin recht unterhaltendes Beiprogramm. Also 

die Pfingstparole: Auf zum Karl-May-Tonfilm! 
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